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Peter Rundel, Dirigent

Biografie

Die tiefe Durchdringung komplexer Partituren der unterschiedlichsten Stilrichtungen und Epochen bis hin zur
zeitgenössischen Musik sowie seine dramaturgische Kreativität machen Peter Rundel zu einem gefragten Partner
führender europäischer Orchester.

Regelmäßig gastiert er bei allen deutschen Rundfunk-Orchestern. Internationale Gastengagements führten ihn darüber
hinaus u.a. an das Pult des Helsinki Philharmonic Orchestra, Orchestre Philharmonique du Luxembourg, Orchestra del
Maggio Musicale Fiorentino, der Wiener Symphoniker, sowie des NHK Symphony und des Taipei Symphony Orchestra;
zuletzt war er unter anderem am Pult des NDR Elbphilharmonie Orchester, des Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin und des
Orchestre Philharmonique de Radio France zu erleben.

Nach seinen gefeierten Aufführungen von George Benjamins Written on Skin mit dem Münchner Rundfunkorchester und
der Uraufführung von Philippe Manourys monumentaler Oper Die letzten Tage der Menschheit mit dem Gürzenich-
Orchester an der Oper Köln leitete Peter Rundel im Mai 2026 die Uraufführung von Sara Glojnarićs Oper Station Paradiso
an der Staatsoper Stuttgart. In der laufenden Saison dirigiert er dort erneut Aufführungen der von Anika Rutkofsky
inszenierten Produktion. Zum Auftakt der Spielzeit brachte er am Pult des Lucerne Festival Contemporary Orchestra ein
Werk von Liza Lim mit dem Solisten Marco Blaauw zur Uraufführung und dirigierte Mark Andres Klarinettenkonzert über
(Solist: Jörg Widmann) und John Adams' Doctor Atomic Symphony. Mit weiteren Saisonhöhepunkten knüpft er an
langjährige künstlerische Beziehungen an: So dirigiert er beim Slovenian Philharmonic Orchestra unter anderem
Christophe Bertrands Konzert Vertigo mit dem GrauSchumacher Piano Duo – seine Aufnahme des Werkes mit Andreas
Grau, Götz Schumacher und dem WDR Sinfonieorchester wurde 2021 mit dem Preis der deutschen Schallplattenkritik
ausgezeichnet. Karlheinz Stockhausens monumentales Werk Gruppen für drei Orchester leitet er gemeinsam mit Kazushi
Ono und Ilan Vokov beim Brussels Philharmonic, und er ist mit dem ebenso spektakulären Projekt Space Odyssey,
koproduziert vom Southbank Centre, mit dem Konzerthausorchester Berlin und dem RIAS Kammerchor im Berliner
Konzerthaus zu erleben. 

Peter Rundel dirigierte Opernuraufführungen an der Deutschen Oper Berlin, der Bayerischen Staats-oper, bei den Wiener
Festwochen, am Gran Teatre del Liceu, der Opera Vlaanderen, am Teatro Argentino de La Plata, bei der Ruhrtriennale und
den Bregenzer Festspielen. Dabei arbeitete er mit namhaften Regisseuren wie Peter Konwitschny, Calixto Bieito, Peter
Mussbach, Heiner Goebbels, Carlus Padrissa (La Fura dels Baus) und Willy Decker zusammen. Seine Operntätigkeit umfasst
sowohl traditionelles Repertoire (u. a. Die Zauberflöte an der Deutschen Oper Berlin und König Kandaules, Hänsel und
Gretel und Die Hochzeit des Figaro an der Volksoper Wien) als auch bahnbrechende Produktionen zeitgenössischen
Musiktheaters wie Stockhausens Donnerstag aus LICHT, Massacre von Wolfgang Mitterer und die Uraufführungen von
Georg Friedrich Haas‘ Nacht und Bluthaus, Isabel Mundrys Ein Atemzug– die Odyssee sowie Emmanuel Nunes‘ Das
Märchen und La Douce. Die von ihm dirigierte spektakuläre Prometheus-Inszenierung bei der Ruhrtriennale wurde 2013
mit dem Carl-Orff-Preis gewürdigt. Seine jüngsten Erfolge feierte Peter Rundel am Opernhaus Zürich mit Stefan Wirths Girl
with a Pearl Earring (vom Magazin Opernwelt als Uraufführung des Jahres ausgezeichnet) und am Hessischen Staatstheater
Wiesbaden mit Massenets Werther.

Geboren in Friedrichshafen studierte Peter Rundel Violine bei Igor Ozim und Ramy Shevelov sowie Dirigieren bei Michael
Gielen und Peter Eötvös. 1984 bis 1996 war er als Geiger Mitglied des Ensemble Modern, mit dem er auch als Dirigent auf
eine langjährige Zusammenarbeit zurückblickt. Regelmäßig ist er auch beim Klangforum Wien, dem Ensemble Musikfabrik,
dem Collegium Novum Zürich, dem Ensemble intercontemporain und dem Asko|Schönberg Ensemble zu Gast. Nach
Tätigkeiten als musikalischer Leiter des Königlich-Philharmonischen Orchesters von Flandern sowie der damals neu
gegründeten Kammerakademie Potsdam übernahm Peter Rundel im Januar 2005 die Leitung des Remix Ensemble Casa da
Música in Porto. Mit dem Ensemble für Neue Musik feierte er Erfolge bei wichtigen Festivals in ganz Europa.

Mit großem Engagement widmet sich Peter Rundel der Ausbildung des musikalischen Nachwuchses. In Porto gründete er
die Remix Academy für Ensemblemusiker:innen und Dirigent:innen. Als musikalischer Leiter des Taschenopernfestivals
(seit 2019) installierte er auch in Salzburg eine Akademie zur Förderung junger Dirigent:innen im Bereich des
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zeitgenössischen Musiktheaters. Daneben unterrichtet er regelmäßig im Rahmen internationaler Ensembleakademien
unter anderem mit der London Sinfonietta, dem Ulysseus Ensemble (Manifeste Academy Paris), am Teatro alla Scala
Mailand und bei der Lucerne Festival Academy. 

Für seine Aufnahmen mit Musik des 20. Jahrhunderts erhielt Peter Rundel zahlreiche Preise, darunter mehrmals den Preis
der deutschen Schallplattenkritik (Nono, Prometeo; Kyburz, Ensemble- und Orchesterwerke; Reich, City Life; Furrer,
Klavierkonzert; Bertrand, Vertigo) sowie den Grand Prix du Disque (Barraqué, Gesamtwerk), eine Grammy-Nominierung
(Heiner Goebbels, Surrogate Cities) und einen Echo Klassik (Sprechgesänge mit dem Ensemble Musikfabrik).
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